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befchäbigt ift, nach hinten herausgegogen unD fofort Durch einen anDern, bereitgehaltenen erfth

werben, ohne Daf3 Daburch Der 6chiffsnerkehr an Der QSorberfeite Der 2anDungsbühne behinbert

mirD. @s ift erforDerlirh, Daf3 jeher C5chminunkaften alle Drei Sahre einmal ausgemechfelt,

nachgefehen unD neugeftrichen mirD. 3u Diefem 3meclee finD vier (Erfahfchmimmkaften oor=

hanDen. Sieber 6chmimmleaften ift Durch eine 6®ottmanb in Der 9)iitte unD aufgerbem Durch

3roei ®albfdwtttoänbe geteilt unD‚ um bei $efchäDigungen ein Qßegfinken 511 oerhinbern, an

Drei @tellen an Den Sragteilen Der Sanbungsbühne aufgehängt.

{Das ®auptbecle befteht aus einem <Jioft von fünf5ehn auf Der gan5en Slänge von 420111 feft=

nernieteten Q3[eehträgern, Die Durch Querträger aus <Brofileifen miteinanber oerbunben finD. 29er

5 cm ftarbe kalfaterte iBohlenbelag Des $eclzs aus auftralifchem .Sjartholg liegt auf Querbohlen,

 

   
leb.115. C5t.=‘ßauli=flanbungsbrücleen, $lick auf Das Seele.

Die auf 2ängsbalken befeftigt finD. 311 Den D.uerbohlen unD Slängsballeen ift getränletes

%“öhrenholg verwenbet. _

$)ie %reite Des bauptberks (leb. 115) beträgt 17 m, wovon 10 m Dem freien <Berleehr

Dienen; auf Dem hinteren Seil finD EDeclesaufbauten errichtet, Die für Den ®ienftbetrieb oerfchiebener

%ehörDen fomie als QBartehallen, ®epäck= unD Q3erleaufsräume Dienen.

®ie Q30rDerfeite Der SlanDungsbiihne ift Durch kräftige, in eingelnen $afeln abnehmbare $enber

geld)iißt. 3um 23ertäuen Der anlegenben °3ahraeuge Dienen kräftige guf3eiferne ®oppelpoller.

‚Ser unbeDecbte, 3 m breite hintere Seil Der ®chmimmleaften, Die Durch ?iiffelbleélelappen

mrteinanber verbunben finD, Dient als nieDriger anlegeplah für Q3arkaffen.unD Sollen. (leb. 116.)

©üs ®eckblech Der @chmimmleaften hat an Diefer C5telle Q3etonbelag erhalten.

über Dem öftlichen Seil Der Slanbungbiihne ift auf 200 m 2änge ein 3 111 höher gelegenes

8berDecle (leb.116 uni) 117) eingebaut, vor Dem Die Dem ‘ßerfonenoerleehr Dienenben 6ee=

ichifie anlegen unD ihre $ahrgäfte unmittelbar vom ‘Bromenabenbeck lanDen unD an EBDrD

nehmen können. ®as DberDeck mirD von ®äulen aus ‘Brofileifen getragen, Die mit Den


